
Hintergrund

Angesichts des harten globalen 
wirtschaftlichen Wettbewerbs 
geht es bei Produkten zuneh-
mend darum, „mehr mit weni-
ger“ zu erreichen. Wie lässt 
sich z. B. die gleiche Klebe leis-
tung mit weniger Kleber erzielen, 
ein Teppichrücken mit weniger 
Material genauso dick beschich-
ten, wie lassen sich Back- und 
Süßwaren leicht und locker her-
stellen oder Stoffe mit hoch-
wertigen Beschichtungen effek-
tiv veredeln? Mit Anforde rungen 
wie diesen kommen viele 
Unternehmen der Food- sowie 
Non-Food-Branche zur Hansa 
Industrie-Mixer GmbH & Co. 
KG (Hansa Mixer), denn der 
Einsatz moderner Schaum tech-
nologie ist häufig der Schlüssel 
dazu, vorgegebene Eigen schaf-
ten mit weniger Material wirt-
schaftlicher produzieren zu kön-
nen. 

Die in Stuhr bei Bremen ansäs-
sige Firma hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, Sonder maschi nen 
zu fertigen, die sowohl die 
marktspezifischen Anfor derun-
gen an Rezepttreue, Qualität, 
Reproduktionsfähigkeit und 

Produktivität erfüllen, als auch 
dank des reduzierten Material-
einsatzes und Energie verbrauchs 
einen Beitrag zur Schonung der 
Umwelt leisten. Mit über 6.000 
installierten Anlagen und mehr 
als 40 Jahren Erfahrung ist das 
Unternehmen ein Engineering-
Spezialist, dessen Angebot an 
Maschinen von kleinen Labor-
geräten bis zu großen Produk-
tionsmaschinen reicht, die 
8.000 kg/h und mehr an Mate-
rial vermischen und verschäu-
men können.

Herausforderung

Für die gleichmäßige kontinuier-
liche Herstellung in der Ferti-
gung von Schaumprodukten gilt 
es, die Trägermasse mit ver-
schiedenen Komponenten wie 
Farben, Säuren oder Fasern zu 
vermischen sowie gezielt das 
Gas einzuströmen. Das optimale 
Resultat hängt auch vom Timing, 
von den Mixgeschwindigkeiten 
und der Auslegung des Mix-
kopfes ab. Entscheidend ist am 
Ende die Schaumqualität – die 
gleichmäßige Verteilung der 
Blasen, die passende Konsis-
tenz und Viskosität. Je nach 

Anwendung kann ein vorgege-
benes Gewicht an Schaum pro 
Fläche, abgestimmt auf die 
Breite der Förderbänder, zur 
Weiterverarbeitung bereitge-
stellt werden. 

„Bei uns ist es anders als zu 
Hause beim Backen“, erklärt 
Geschäftsführer Andreas Finger. 
„Für unsere Kunden sind die 
Mixer oft das Herzstück einer 
Produktionsstraße. Sie müssen 
rund um die Uhr 24x7 laufen 
und dabei eine gleichbleibende 
Schaumqualität garantieren.“ 
Ausfallsicherheit spielt daher 
eine extrem große Rolle.   

Lösung

Zentrale Komponente der Mixer 
ist die Steuerung. Hier hat sich 
Hansa Mixer für die XV HMI-
PLC Touch Panel von Eaton als 
Standard entschieden. Die leis-
tungsstarken Kombigeräte zum 
Visualisieren und Steuern sind 
ideal, um skalierbare und kosten-
günstige Automatisie rungs-
konzepte im Maschinen- und 
Anlagenbau umzusetzen. Mit 
Displaygrößen von 3,5“ bis 15“, 
Geräteausführungen in Kunst-
stoff, Metall oder Edelstahl 
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sowie der Möglichkeit des Ein-
satzes mit besonders robustem 
Infrarot-Touch decken die Panels 
alle gängigen Anforderungen 
von Hansa Mixer ab. Dabei las-
sen sie sich gemäß dem etab-
lierten Codesys-Standard pro-
grammieren. 

Für kleinere Anlagen haben die 
Schaumspezialisten die wich-
tigsten Funktionsbausteine vor-
programmiert, die dann je nach 
Anwendung parametriert oder 
auch später bei Erweiterung 
der Anlage installiert werden 
können. Für die Erstellung der 
intuitiven Bedienoberfläche nut-
zen sie Eatons Visualisierungs-
software Galileo, eine schnell 
erlernbare und gleichzeitig leis-
tungsstarke Projektierungs-
umgebung. Bei Inbetriebnahme 
der Maschine werden dann 
lediglich ein paar Eckdaten über 
das Touch Panel eingegeben, 
u.a. gewünschte Schaum- und 

Luftmenge, Anzahl an Pumpen, 
Geschwindigkeit des Mixkopfes 
sowie je nach globaler Position 
Luftdruck und Umgebungs-
temperatur. Alles Weitere 
regelt die Maschine dann voll-
automatisch. Verlangsamt sich 
das Förderband, so passt sich 
der Mix-Prozess selbständig an. 

Der Schaltschrankbau der 
Maschinen hat sich durch Ein-
satz der performanten HMI/PLC 
sowie durch die Verwendung 
von Frequenzumrichtern und 
Eatons modularem I/O-System 
XI/ON deutlich reduziert – damit 
ist auch die Installationszeit 
merklich gesunken. Mit dem im 
Schaltschrank eingesparten Raum 
entfällt nun auch das Kühlgerät.  

Ergebnis

„Für den Erfolg unserer Mixer 
ist die Auswahl der richtigen 
Komponenten entscheidend“, 

Bei Inbetriebnahme der Maschine werden alle wichtigen Eckdaten über 
das Touch Panel eingegeben, ein Laptop ist nicht notwendig

Die Komponenten im Schaltschrank konnten auf ein Minimum reduziert wer-
den, für Hauptschalter und Motorschutz setzt Hansa Mixer auch auf Eaton

Hansa Mixer ist spezialisiert auf Sondermaschinen u. a. zum Veredeln, Ver-
festigen, Imprägnieren, Beschichten, oder Kleben – vom Laborgerät bis zur 
Produktionsanlage

sagt Andreas Finger. Maschi nen-
 stillstände sind für Kunden und 
Endkunden immer ein Verhäng-
nis, denn ohne Mixer steht die 
Produktion. So gibt es Mixer aus 
dem Hause Hansa, die bereits 
seit über 25 Jahren im Einsatz 
sind. Der Geschäftsführer 
erklärt hierzu: „Unser Ziel ist es, 
die Erwartungen unserer Kun-
den in Sachen Qualität weiter 
zu übertreffen und dem Wett-
bewerb technisch eine Nasen-
länge voraus zu bleiben. Daher 
beziehen wir nur Bauteile von 
großen und namhaften Her stel-
lern wie Eaton. Unser Export-
anteil liegt bei 80%, wobei die 
Maschinen überall in der Welt 
zu finden sind. Das heißt auch, 
dass unsere Lieferanten welt-
weit lieferfähig sein müssen. 
Hier steht Eatons Support global 
jederzeit zur Verfügung. Gleich-
zeitig schätzen wir die gute und 
verlässliche Unterstützung von 
Vertrieb und Technik vor Ort.“


